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Ludwig Wittgenstein

Auf einem Zebrastreifen

Im Einzelsprung, den er vor Jahren im Militärdienst
bis zum Knieerweichen trainiert hat, ist Ritter Schorsch

dieser Tage auf einem Fußgängerstreifen einem
anbrausenden Motorveloknaben entronnen. Zwei
betagten Damen, die keinesfalls mehr für Luft- und
Seitensprünge disponiert waren, ging es bedeutend
schlechter. Sie kamen übel zu Fall, und es war schon fast
ein Wunder, daß es neben dem Schreck bei ein paar
Schürfungen und zerrissenen Strümpfen blieb. Das

muntere Bürschchen, nach einem Salto auf dem Hintern
gelandet, war rasch wieder auf den Beinen, brachte
aber statt Entschuldigungen nur ein paar saftige
Verwünschungen über die Lippen; denn das Motorvelo
hatte - gelinde gesprochen - seine Verkehrstüchtigkeit
eingebüßt. Der ruppige Raser, der seine Verfolgungsjagd

auf einen Kameraden nicht wegen ein paar lausigen
Passanten hatte unterbrechen wollen, erwies sich bei
der Befragung als vierzehnjähriger Primarschüler mit
überaus mäßigen Umgangsformen. Im Motörchen, auf
dem er sich noch eben fortbewegt hatte, steckte
offenkundig mehr als in seinem Kopf. Man blickte auf
ein sommersprossiges Lausbubengesicht, und einmal mehr
wurde die Frage unvermeidlich, welchen Sinn es habe,
schon unsere Vierzehnjährigen motorisiert auf die
Menschheit loszulassen. Keinen, wahrhaftig keinen,
mußte man sich sagen - und dazu hätte es nicht einmal
des Anblicks bedurft, den die beiden alten Damen und
der Motorveloknabe boten. Es ist hoch an der Zeit, diesen

Unfug abzustellen, auf unsern Straßen passiert auch so
noch genug. Und dem Gesetzgeber fällt keine Zacke aus
der Krone, wenn er sich an der Vernunft orientiert und
zurückbuchstabiert.
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